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Engliſch franzöſiſcher Rückzug in
nt die 0nbokum D K d St 2 tnbsdorſ er aiſer an der Strypa Fronte hnhauſen

o 8 n P rw S h eNamen J Linie Protan Memiali Kajani bei Pletows zu be Der Rückzug von der Warrarſrove gegen die Ret jierung Siebzig Redner ſindLippe er I er In er ſſ on mächtigen Wir machten dort 400 Engländer zu Ge W D ſiſch d eng 779 emerkt und außerdem ſtehen zahlreiche An

0 e v r e J ä iſch u l f de Liſte die Bennſtandungen 11 disd T fangenen und eroberten 10 engliſche Geſchütze Die iſc en W rv en un n e frar 53 I ration eng zen auf der Liſte R Beanſtandungen i den bis
i rzüſifche Trup efi ſi in liſche eſerbe unter tie Grenzſtalibnen der erigen Maßnahmer r Regierung enthalten Diragende W T Berlin 10 Dez Amtlich engliſch fran zöſiſchen Truppen befinden ſich in Aarharbah am Weſtufer und öſtlich davon J i hen 5 aß an T eg ig un e der

z ſchleunigem Rückzug ſüdlich der Linie Rabrowo pardervabn v ar re ſosialdemokratiſche hebt die völlige ntätigkeit de ſ Se Maj der Kaiſer hat nach kurzem Be Valandowo Am Dojran s g9a ben ſie zwei u allen J et De e e terung gegen en Lebensmittel w uchte und die SteuerO lo e uch F Feldbe feſt gungs unſt aus gebaute S tutzpunkte auf trotz belaſtung des notwendiaſten V rbr ch der ärmſtenrordens ſ in Lemberg die deutſchen Truppen an dem die Bulgaren an der Warda rfront erſt die dr ißig Stände bervor die berielzweiſe für e in Kilogramm
n und F der Strypa befſichtigt Noch keine Aufgabe der Saloniki Kilometer entfernte Station Demir Kapu erſtürmt Salz 80 Centeſimi bezahlen müſſen Nat Ztg
ensburg hatten Nach neutralen Meldungen wird die Ankunftm von Ein kuiſerlicher Danl an Mackenſen Expedition der öſterrreichiſch ungariſchen und bulgariſchen Truppen Kitchener und Grey in Paris

s unn r nd erachtet Das Erſcheinerd W T London 10 Dezember Die Times Zſre h W ber L n as einen W T B 3 aris 10 Dezember Präſident Poin
e e Nte elchi gari t nterſeebor De 2uilldlD S mittag o mrrd rtenberg Danzig 10 Dezember Der Kaiſer hat meldet aus Paris Es beſteht Grund anzunehmen daß yvervollſtändigt die Eink reiſung Montenegros r m ormit Mir ſt nd Un t rſtagts

e r Rat Kitchener die ſpäter mit den Miniſtern und Unterſtaatser an Mackenſen folgendes Handſchreiben ge der Kriegsrat der Alliierten beſchloſſen hat die Gat 3t9 ſekretären an einem Frühſtück im Elyſée teilnahmen
t r ßiber die richtet Saloniki Expedition unter keinen Umſtänden Deutſche und türkiſche UV Boote an

Mein lieber Feldmarſchall Wiederum haufzugeben der Arbeit Der amtliche törti he Heeresbericht
iſe ſind ſtehen Sie am Abſchluß einer großen Kriegs Kundgebungen gegen die Entente Budapeſt 10 Dezember Aus Konſtantinopel wird W T Konſtantinopel 10 Dezember
kommen handlung durch d es den in treuer Waffen in Salon ki gemeldet Jn den letzten Tagen haben die türkiſchen und Das Hauptquartier teilt mit An der Jahren Srau

e Tage i deutſ boote wieder eine recht lebhaft en wir bei Kut eb Amara dem Feinde gro rW gemeinſchaft und gegenſeitiger Unterſtützung Zürich ember Mailänder Blätter melden deniſwen reren h W a luſte bei Wir bemächtigten uns der Brücke über den
chknapp uri Dezembe Tätigkeit entfaltet Von den zur Verteidigung der 5 n t ch blickr Nach vereinigten deutſchen öſterreichiſch unga aus Salor Hier iſt es zu großen Kundgebungen Grenze beſtimmten engliſch ift Tigris An der Dardanellenfront beſchoſſen feindlichehtsmaß riſchen d bulgariſchen Heeren gelungen gegen die Landungstruppen der Entente gekon nmen Die ägyptiſchen Grenze beſtimmten engliſchen Schif en ſind Panzerſchiffe bei Kimikliliman kurze Zeit unſere Stel

führen un n gar ge Bg Erreg ung richte t ſich ni iicht mehr gegen die Engländer in den letzten Tagen zwei Kanonenboote in un ungen Huſere Artillerie erwiderte und richtete ſicht
n einem ift einen mit zäher Ausdauer tapfer kämp allein ſondern beſonders gegen die e n a mittelbarer Nähe der Küſte verſenkt worden Auch uf n Schaden an den g n

er di das franzöſiſche Konſul at Der griechtſche ilitär c Mee at die Aktie der ter rtillerieſte lungen an et alung z fenden Gegner niederzuwerfen Ein ge on nan e Saloniti forderte von dem fran dem Schwarzen Meer ha die e Unt Kampf mit Artillerie und mit Bomben Der Feind
Worte n waltiges Stromhindernis wurde mit einer zöſiſchen Befehls haber die ſofor tige Einſte alle lteechee einen ähnlichen Erfolg e deutſches Unte re ſchleude rte Luſttorpedos Ein e unſere

unv ich ji der milit än riſchen Flüge franzöſiſcher ſeeboot verſenkte unmittelbar bei Sebaſtopol zwei S Stellungen Unſer Feuer zwang ihn ſich zu entfernendeutſche die h h e e Aviatiker über die griechiſchen Befeſtigungsanlagen von Transportſchiffe und ein Kanonenboot Andere Unter Bei Seddil Bahr brachte unſere Artillerie die er
och an Hauptſtadt des feindlichen Landes mit Saloniki und Kaw alla Nat Ztg ſeeboote beſcho ſſen erfolgreich ruſſiſche Küſten Artillerie zum e D rei Kreuzer beſcho ſen wir

I e e kungslos unſere Stellungenmal d e Hand e und die Se Das bedrängte Expeditionskorps der befeſtigungen Lok Anz Die engliſche Niederlage im Jrak

h lichen Truppen auf allen Fronten wo fie Entent 7 ain der ntente gben ſich ſich auch geſtellt hatten geſchlagen Den Lugano 10 Dezember Aus Saloniki wird ge Polen öfterreichiſch Lugano 10 Dezember ter de r r

für 3 a e ten ſechs Oberſten in der Schlacht bei Kteſiphon ſinSalne Führern aller Armeen ihren Stäben und meldet daß d die Engländ er r ar hey mußten während Seehten er e nach WAmtlichen engliſchen Berichten noch weitere

u u z 3 De be m gar 2 ge H 4 04654 m J 44545 rö ter e J etenhe ex agte ra ppo nyi oſitionell zum 24 November und ſo ortge etzt werd ean Dank Jhnen mein lieber Feldmarſchall n Man nimmt an daß die im Gange befindliche Schlacht Küſte darauf daß der He de enmut den die Honved mee ſcheint daß faſt das ganze Offiziers t or y3
chpreiſen deſſen bewährten Händen die Fäden der Lei ſich auf griechiſches Gebiet herüber ziehen werde Die in h Kriege be e en u den größten h der 12 Diviſi W die die Aktion pner in

e e Ah Schätzen der ungariſchen Nation gehört und mit Rück dieſen Liſten enthalten ſein wird Auch mehrere geIn daß tung fich vereinigten wünſche ich demſelben geſamten engliſch franzöſiſchen Streitkräfte erreichen ſicht darauf daß dieſe Tapferkeit für das politiſche Ge ſangene Fliegeroffiziere ſind verzeichnet Die Eng

g wer in die Wagſchale fällt die Regie 555 e vei n jetzt guch ſüdlich von C 2 margrenzten dadurch Ausdruck zu T daß ich 22 e wenigſtens 110 000 Mann andere 40 000 ſtehen in T c r i aff n an der Weh acht u ländez weichen jetzt n u i r J er
s anterte z ing IIorderR i S aenrat De z zurück wo ihre Etappenlinien hohe Gefahr la abv d Chef des l Wefſtpreuß ſchen Jnf 9 Saloniki B Tagebl garns amtlich feſtzuſtellen und darüber d dem P arl rlament geſchnitten zu werden Drei engliſche Bataillone ſind

un S h regiments 129 das jetzt unter Jhren Augen Sal iki Bericht zu erſtatten Nachdem der Miniſterpräſident hei Kut eng umzingelt Bbat und Zurück uach Saloniki ſich M a inverſtanben ertiart harte wurdeder wiederum ſchöne Erfolge errungen hat er ſich mit dem Antrag einverſtanden ärt hatte irdeW x z Lok A Amſterdam 10 Dezember Aus Athen erfahre er einſtimmig angenommen Eine ſolche Ziv ver wo eng v

S J J i J 1 Puff t4
mſerer nenne Gezeichnet Wilhelm Lok nz ich es ſind bereits Maßnahmen getroffen um die teil iſt bis e in h n unſeren n en ein Ru ſiſch Durch Feuer zerſt rt

nen und weiſe Einſchiffung der Truppen jederzeit bewerkfſtelligen rn 7 See nen Pedo Wird W T Erie Penſ 10 Dezember Reuter

S de 2 Etc 4 41 le Miſſion Pauſe W e riſt Der amtliche öſterreichiſche Bericht zu können Jm Hafen von Saloniki ſind etwa hundert Kerwaltung wie ſie hier dargeſtellt wird eheſtens ein U Million e rer nern fole nd
en Wie Transportdampfer zuſammen gezogen Die Zahl der gerichtet werden Die ungariſche Regierung ſtellte ſich e e e de r Sche den d a träg 5 Millionind la T Wien 10 Dezember Amtlich wird ver Anlegeſtellen wurde verdoppelt von der Hafenſtation r d u n e en Ge Dollar d ne g

utbart J Schi z l frage aßig ſe denn an chpo chem one ur Front werden mehrere Schienenſtränge angelegt Reihe öſt hiſches Verwaltungsperſonalkerkert Ruſſiſcher e ö h ä biet in erſter Reihe öſterreichiſches Verwaltungsperſonal Note Amerikas7 ter 4 Stelle weiſe unbedeutende Aufklärungskämpfe Sonſt um Geſchütze und Material u rer verwendet wird dagegen ten bei Einri ung der Die Anceonga 9 J Du

ovembe R e de in bereitſtehenden azarett Zügen Verwaltung in dem etzten ſerbiſchen Ge unga W T Waſhington 10 Dezember Mele I uhe an der Front wundeten wurden in ung biet W T aſhing Mee Jtalieniſcher K von nach Saloniki geleitet und dort mit Dampfern nach den riſches Verwaltungsperſonal in Betracht Vo ſ Z1 dung des Reuterſchen Bureaus Wie r u e
de von Arte ſten ſänhiſhen ind erkennen bgefehen großen Lazaretten auf den griechiſchen Jnſeln oder nach Sje helgiſche Kriegskontribution e der anerſtaniſhen and zerrt ſeine

irben die eriefeuer und kleinere Aegypten gebracht Daß den Schwierigkeiten dieſer T Fragtſurt 2 M 10 Dezember Das be r ere v V Tätigkeit des Feindes vor den befeſtigten Räumen Transporte viele Verwundete erliegen iſt be reits gevieldeie emmen über die Kri iegskontribution richteten Noten Es wird nachdrücklich gefordert daß
Mia Bad von Lardaro und Riva hält an Nachmittags griff ita greiflich Es herrſcht großer Mangel an Lebensmitteln iſt wie die Frankf Ztg aus Brü ſſeler Bankkre en er OeſterreichUngarn eine Gewähr für die Sicherheit der

är lieniſche Jnfanterie unſere Stellungen auf dem Monte T Voſſ Ztg fährt ter folgenden Bedingungen getroffen w en Amerikaner gebe Die Note erſucht um Aufklärung überAlliierten Chi d Conc unter den Truppen Voſſ Ztg fährt unter folgende Bedin 9 u boo tachdem derRoß und Dir und z W Die Geſamtverpflichtungen der Banken belaufen die Beſchuldigung daß das Unterſeeboot nachdeSeite der Zu an Sie Wurde unter ichweren Verlaften von Engliſche Landung in Kavala auf 480 Millionen öprozentiger Sch a cheine ver c ampfer bere its geſtoppt r n r
kämpfen ſtändig Se r Kriegsſchauplatz Frankfurt a 10 Dezember Aus Konſtantinopel vinzen d in Mona ergten M til r Fr hat n knes Talar u e e r

1 S tfi er R ona alig nt h g t ne gis Südüch der montenegriniſchen Nordgrenze werden die r e t borgert rin Fübrune e e dte Ge ner gie wi den den Ba gen abznän dern Die Kürze der Note wird dem Wunſche der
te Verfolgungskämpfe fortgeführt i ſeit vorgeitern dire Du P en s ier Bed rigten Staaten zugeſchrieben die Angelegenheit ſoe a d Privatfirmen je nach ihrer edeutung beſti immte Vereinigten Se freudige d Doſer dmarſchallentnant nimmt an daß die Ententemächte die Beſetzung der und P ihr p rled Amtliche Perſonen inFeldmarſchalle d Bet er Zubilligung einer unbedeutenden raſch als möglich zu erledigen Amtliche Pe8 e Der S Slenhertt el ves Chefs des Generalſtabes et W die lieber n We u dere pg zum We r kurs hohen Stellung en erklären daß der Zuſtand infolge der
zen zo genommen habe zerüchtweiſe e e r Zelg Na Il Berichte über Angriffe von Unterſeebooten auf ameriO die t engliſche Diviſionen in Kavalla zu landen begonnen zum Verkauf Sie ſind bei der Belgiſchen National Berichte San i ſte Erwägungen erdie Eng r bulgariſche Je t hätten Sicher iſt daß die Ententetruppen ſich auf die bank beleiht bar wahrſcheinlich zu 80 Prozent des h Schiffe im Mittelmeer ernſte Erwägung
ſchritten Sofia 8 u War Stellungen Gewgheli Doiran Saloniki zurückziehen Wertes bei 4 Prozent Zinsvergütung jeiſcheauf den beiden Tätigk ihn Stellungen bemen nicht der De franzöſiſchen Truppen ha und mit fiel erhaſier ätigkeit ihre g edieſelben Uſern des Wardar und des Fluſſes per r feſtigen Einige Reſte der ſerbiſchen Armee Zur Abberufung der deutſchen Anruhen in Schanghai

om Weg Godrovo hin au Der früh u 7 e wer denen es gelungen iſt nach Durazzo zu entt veichen ſind Attachees in Amerika o e Die Morningpoſt meldet
n wollten Kampf auf r Front Petrove tiro dort auf Dampfern ſofort eingeſchifft und nach W T Newyork 10 Dezember Nach Funk London 10 Dezember Die Morningpoſt meldegenommen Nach einem ungeſtümen Sturmangriff be Saloniki transporti ert worden wo ſie bereits ankamen r des W B Gemäß Liner Schanghai Banden die aus mehreren hundert

äl mächtigten ſich unſere Abteilungen mehrerer hinter S a 2000 Mann Man erwartet in Saloniki ſpruch Pom r g St 252 Perſonen beſtanden und die mit Bomben und Rehält g Es ſind etwa t Frklärr des Staatsſekr tärs Lanſing dung ent ll und warfen ausdrücklichen Erklärung des etärs i gatfrot wuren un r ſiſche die Weg 7 rege Wir v weitere ſerbiſche Nachſchübe auf dieſem 88 et Anz wird feſtgeſtellt daß das Verlangen nach Abberufung ern dewalne nei b ſich in die r e v he

n h en ar 4 Lo nz 8 h Konzeſſion verſammelt hatten griffen die fr ſcheTürkei zu die ran Vieh gegen d 0 M d 8 M ar ineattachee 8 von Boy Ed und des M ili tä bemachten 100 Mann zu iſtation an wurden jedoch zurückg gworjen SieDo beuteten ewehre un d Wap le en Polizeiſtation an de r een idee Gefangenen Viele Franzoſen r i 33 We arifer Die Serben in Skutari Zur s ar r r tie drangen darauf wiederum in die fre nzöſiſche nzeſſſon

m ine r ter n d De n wo mehrere von ihr n vurden ArDeutſchen d a bei der Mündnung des Lugano 10 Dezember Der tab ſchafter Graf v Bernſtorff ganz unbeteiligt iſt andere wurde durch re ar v oligiſten y
fen zu er Doln W Stellung des Feindes iſt in Skutari angekommen wo fich bereits die Rez feuer iel flohen im die G SWodaFluſſes befindliche elung üni hal T ſerbiſch euert Viele flohen in die Eingeborenenhäuſer Sieſorgfältig v Grad trieben und gierung und der König aufhalten Die ſerbiſchen 9aus Gradſecz vertrie g Dur a feue dock o id d ganzen achtindiſches erf Tone taeh ſgeriger Unordnung und unter p ruppen wen n n h Jtaliens Steuerdruck in der Kammer igte t d en De germinen ne isre

n zerpflegung ſorgt Jtalien e z tn urücklaſſung zahlreicher Sefangener ſprüegern e d Gefangenen wer Lugano 10 Dezember Bei Behandlung der Anzahl von Perſonen wurden getötet Die PolizeiWir ſind r die lungen verfolgen die engliſch e den den haarſträubende Einzelheiten berichtet Die Aermſten Vnanzlage und des Druckes der durch die hohen erlitt keine Verluſte Die Freiwilligen der Nieder
Moham per rer d ainen e Kenppen ſich verhungern buchſtäblich am Wege oder ſtürzen ſich auf Steuern auf die Bevölkerung ausgeübt wird entfaltet laſſung wurden früh am Morgen ein 8tw

ganzen Tag fortdauerte gelang es t ine rege Oppoſitio Franderer ſtarken engliſch franzöſiſchen Stellung auf der Pferdeleichen um ihren Hunger zu ſtillen die italieniſche Deputiertenkammer eine rege Oppoſition



Der Bericht des Großen Haup qu rtiers

Großes Hauptquartier 10 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Franzöſiſche Handgranatenangriffe gegen unſere neue
Stellung auf Höhe 193 nordöſtlich von Souain
wurden abgewieſen

Sonſt hat ſich bei ſtürmiſchem Regenwetter nichts von
Bedeutung ereignet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkankriegsſchauplatz
Die Armee des Generals v Koeveß hat in den letz

ten beiden Tagen etwa 1200 Gefangene eingebracht
Bei der Armee des Generals v Gallwitz keine weſent
lichen Ereigniſſe
Die bulgariſchen Truppen haben ſüd

lich von Strumitza den Eugländern zehn
Geſchütze abge nommen Oberſte Heeresleitung

Der Sturm von Oſſovice
von Albert Leopold

Jch mußte aufſtehen und mich recken die Beine waren
mir eingeſchlafen der Froſt ſchüttelte mich am ganzen
Körper Dicht gedrängt in wunderlichen Stellungen
lagen ſaßen und lehnten die Kameraden im Graben in
Mäntel Zelte oder Decken gemummt ſchlafend oder ſich
halblaut unterhaltend Von unſerer alten Stellung her
trieb der Wind einen dichten Regenſchauer auf unſern
Rücken heran wie eine Schwalbe flog mir das Bruch
ſtück ein Heſſeſchen Verſes durch die Erinnerung

Vie Getrabe von weißen Roſſen
Rauſcht Regen heran
Alles Licht erloſch alle Form zerann
Stürzende Wogen halten mich eingeſchloſſen

Jch hin die Zeltbahn wieder über Kopf und Schulter
und ließ die ſtürzenden Wogen über mich niederrauſchen
Es war äußerſt unbehaglich ein dringendes körperliches
Bedürfnis nach Trockenheit beunruhigte mich der naſſe
Sand in dem friſchen Schützengraben rieſelte bei der
kleinſten Bewegung nach Schließlich übermannten mich
wiederum Schlaf und Müdigkeit Jch hörte noch heftigen
fernen Kanonendonner von Süden her und dachte ver
ſchlafen das iſt noch rechts von Prasznysz alſo iſt doch
wohl allgemeiner Durchbruch geplant

Zu einem rechten Schlafe konnte ich indeſſen nicht ge
langen es war nur ſo ein halbbewußtes Hindämmern
der verhaltene Klang der Stimmen ſchlug wie ein gleich
mäßiges fernes Rauſchen in mein Ohr der unaufhör
liche dumpfe Donner der Geſchütze ſchien in der Luft zu
ſtehen Gegen halb ſechs Uhr wurde hinterm Berge die
erſte Granate gelöſt ſtählern dröhnte ihr einſamer
Klang durch die Stille ſie war Weckruf und Zeichen
mit einem Schlag kreißte der ganzeHügel und warf zum
Berſten erſchüttert mit tödlicher Gewalt heulenden
Stahl hoch übers Feld Die Geſchoſſe jagten hinter
einander her in atemloſer Haſt eine Gruppe drängte
die andre mit heißem Atem ziſchten ſie gebt Raum
Alle überbrüllten die ſchweren Mörſergranaten ihr
Klang war ſo als reiſten ſie gemächlich und ſchwerfällig
ihres unentrinnbaren Zieles gewiß Mit ſich ver
ſtärkendem Heulen ſtürzten ſie ſich in ihren Tod alle
Nachbarſchaft ins Verderben mitreißend Unſer Graben
erzitterte vor ihrer Gewalt Wenn die Granaten ſich zum
letzten ſteilen faſt ſenkrechten Fall ſenkten ſahen wir
ſie deutlich klein und ſchlank und ſchwarz erſchienen
ſie dem Auge Haſtig und kurzlebig ſtürzten ſich die
leichten Geſchoſſe auf ihr Ziel die Schrapnellwöllkchen
erſchienen über dem Graben oft wie mit einem Lineal
gezogen Vorſichtig lugten wir aus unaufhörlich
türmten ſich über das Roggenfeld weg die ſchwarzen
wälzenden Wolken und Wände von Erde Sand Rauch
und Staub mitunter hörte man einen getroffenen Unter
ſtand zuſammenſtürzen

Jch dachte mit ehrlichem Bedauern an die ruſſiſchen
Schützen da drüben mußten ſie nicht glauben einem
hölliſchen Verderben hilflos preisgegeben zu ſein
Fragten ſie nicht wo ihre Artillerie bleibe um Gleiches
mit Gleichem zu vergelten und dem übermächtigen Feind
zu widerſtehen Die Anwort war kläglich und faſt noch
entmutigender als keine von Zeit zu Zeit reiſte eine
einſame Granate aus der Ferne kommend hoch überdie Gräben nach dem Hügel hinter dem Batterie an
Batterie ſtand Und zwei Feldgeſchütze ſuchten mit
Schrapnells und Granaten unſere Unterſtützungen im
alten Graben zu erreichen Man mußte ſchon aufmerk
ſam horchen um aus dem reißenden Lärm ihre wider
ſtrebende Laufbahn zu unterſcheiden Das Mißverhältnis
war ſo offenbar daß jeder einſehen mußte wie die
ruſſiſche Jnfanterie preisgegeben war Um ſo höher war
die Kaltblütigkeit und Todesverachtung einzuſchätzen mit
der die Schützen auf den Schießſcharten blieben immer
und immer wieder kläffte ein Maſchinengewehr oder
bellten einzelne Gewehrſchüſſe Es klang lächerlich und
faſt kindiſch aber es war ein Heldentum

Der rauhe Wind hatte die grauen ſchweren Wolken
zerpflückt und vertrieben ab und zu taſtete ſich ein
bißchen Sonnenſchein durch das lichtere fahrende Ge
wölk Vor mir in den Auftritt des Grabens ein
geſchmiegt und in den Mantel gewickelt lag ein Gruppen
führer vom dritten Zug unſerer Kompagnie mit achtund
zwanzig Jahren hat er ſchon völlig weiße Haare Von
einem Schrecken in einer Nacht herrührend erzählte
er mir Wir führten eine ruhige ſpärliche Unterhaltung

von zu Haus und über allerhand Ein paar Splitter
einer ſchweren Granate flogen zu uns herein einer dicht
neben dem Arm des Kameraden in den Sand wo er ihn
gleich herausholte Er lachte Das hätte bald ein Stutt

arter Schüßle gelangt Daran dachte ich ein paar
Stunden ſpäter als ich ihn tot vor dem ruſſiſchen Draht

verhau liegen ſah
Es ging auf acht Uhr Von rechts Süden her

hörten wir ſchon lang das endloſe Klappern von Gewehr
feuer da waren ſie heraus Endlich lief auch bei uns der
Befehl Alles fertig machen durch den Graben Mit
Ruhe ohne ſchädliche Haſt oder Aufregung werden die
letzten Handgriffe ausgeführt das Seitengewehr auf
gepflanzt der unentbehrliche Spaten griffbereit vor den
Leib geſteckt Nochmal prüft ſich jeder ſorgfältig bei
dem raſchen Anlauf könnte die Tücke des Objekts den
oder jenen zu Fall oder Schaden bringen die Möglichkeit
dazu muß ausgeſchloſſen werden Jch begegne lauter
blanken ruhigen Augen vielleicht iſt da und dort einer
darunter in dem die Todesangſt noch ein bißchen flackert
Umgekehrt gebärdet ſich der junge Niederſachſe ein
Student die Kampfluſt fiebert aus ihm

Der Fähnrich will eine Axt geht s den Graben
entiang Was will der bloß mit der Axt Gleichviel
das neue feldgraue ſcharfe Jnſtrument wandert von
Hand zu Hand bis zum Fähnrich

Um 8 Uhr ſetzt die Artillerie für einige Augenblicke
aus Wir ſpannen uns ſchon zum Sprung Da praſſelt s
bloß ſo aus den ruſſiſchen Schießſcharten da ſind noch
ein paar Maſchinengewehre im Gang und hörbar
noch eine erkleckliche Anzahl Schützen die auf uns un
begreifliche Weiſe den Höllenſabbat unſerer Artillerie
überſtanden haben

Menſhhenleben ſind koſtbarer als Granaten der An
iff wird nochmals kurz verſchoben und nun ergießt

ich mit ungeheurer Geſchloſſenheit und Heftigkeit der
Hagel aller Artilleriegeſchoſſe über das ganze Graben
3 der Ruſſen Alle Regiſter der grandioſen Orgel
ind gezogen die Luft ſauſt dröhnt und ſchüttert der
oden wankt ſchwarze Säulen von Erde und Schmutz

Dieße Schilderung iſt dem ſoeben unter dem Titel Jm
Schützengraben Erlebniſſe eines ſchwäbiſchen Muslketiers

auf der Wacht und beim Angriff in Polen von Albert Leold bei K Thienemanns Beoog in Stuttgart erſchienenen

entnommen Preis 2 Mark gebunden

ſchießen vorn in die Höhe Rauch Staub und Sand und
dickes Gewölk überall der Pulver und Gasgeſtank wird
beängſtigend ſtark Wir müſſen volle Deckung nehmenwegen der ſtreuenden Splitter Aber wir ſind ftoh

als dieſer zweite verſtärkte Segen die letzte Oelung
der Ruſſen ihr Ende nimmt

Alles fertig
Jeder hat ſchon die Tritte an der Bruſtwehr ab

geſchätzt die er braucht um am raſcheſten aus dem
Graben hoch und nach vorn zu kommen Jeder faßt
das Bajonett ſtraffer an und ſammelt all ſeine Kraft
zum Sprung

te Kompagnie zum Sturm Sprung auf marſch
marſch

Mit dieſem Augenblick war das bewußte Einzelleben
gleichſam ausgelöſcht es gab nur noch eine geſchloſſene
irgendwie zuſammengeſchweißte Einheit von Kämpfern
es gab nur noch einen Willen von dem alle gleicher
maßen erfüllt waren und der alle gleich trug und leitete
Jeder wußte was not tat Schon mit den erſten Worten
des Ankündigungskommandos waren die erſten über der
Deckung mit geducktem eiligem Lauf entſchwanden ſie
unſern Blicken im raſchelnden Feld Das Hurra auf der
ganzen Linie wühlte unſer Blut auf kaum vernahmen
wir bewußt das heftige Gewehr und Maſchinengewehr
feuer aus den ruſſiſchen Schießſcharten Die Kugeln
pſiffen heftig uns um die Köpfe aber wir ſtanden immer
noch geſpannt und ſprungbereit im Auftritt der Deckung
Ein Ruf des Zugführers und wir waren draußen eine
Minute hinter den andern Raſchen geduckten Laufes
eilten wir vor da lag ein Toter mit dem Geſicht zur
Erde die ganze Schläfe blutig aufgeriſſen Verwundete
krochen in Deckung vorbei Jn einem Granatloch
am Ende des Roggenfeldes kurz vor dem Drahtverhau
warf ich mich mit einigen andern nieder um Atem zu
ſchöpfen Das Drahtverhau war nicht ſo erfolgreich be
ſchädigt wie wir gehofft Die Unſeren lagen davor und
darin die großen Scheren zwackten und knackten mit
Spaten und Gewehrkolben wurde die Oeffnung gewalt
ſam erbreitert Der Fähnrich lag unweit vor mir er
handhabte abwechſelnd Axt und Drahtſchere geſchicktraſch und ſicher ohne unnötige Aufregung Aus faſt

allen Schießſcharten drohten Gewehrläufe man ſah ſie
beim Schuß ſpringen und das blaue Räuchlein davon
wirbeln Mit einem Sprung lagen wir auch im Draht
verhau links waren ſchon einige hindurch Hurra
brüllten ſie über dem ruſſiſchen Graben Nun ging s
blitzſchnell überall wie eine Woge ſtürzten wir hinüber
und hinein

Jch verſank beim Sprung im weichen Sand raffte
mich aber ſofort mit griffbereiter Waffe wieder auf
Tote und verwundete Ruſſen lagen herum einer kroch
platt auf dem Leibe mit verzerrtem Geſicht und flehenden
Händen uns entgegen ich erinnerte mich flüchtig an ein
altes längſtvergeſſenes Bild auf dem die Schlange im
Paradies mit einem Menſchenkopf dargeſtellt war Wir
wateten in den Gröben vor und ſchoſſen unſere Leucht
vatronen ab damit unſere Artilkerie Beſcheid wußte
die Artillerieflaggenträger waren vorn Alle drängten
wir unaufhaltſam vorwärts in Grabenſtücken über
Brandſchutt durch tiefe Granattrichter und eingebrochene
Unterſtände Die Artillerie ſchoß vor uns her leider
blieb es wie ſchon ſo oft beim raſchen Vorgehen auch
oiesmal nicht aus daß eine Granate noch in unſere Linie
fiel es gab zwei Tote

Wir hatten die Reſte des Dorfes erreicht Kirſch
bäume ſtanden da die roten reifen Früchte leuchteten
wie Blutstropfen Da fanden wir erneuten hartnäckigen
Widerſtand Aus allen Gräben aus den Kellern hatten
ſich die Ruſſen in Haufen zuſammengeſchart bloßen
Hauptes mit offenen Bluſen überall niſteten ſie ſich
ein hinter den Schornſteinen hinter Mauerreſten in
Gräben Gängen und Löchern das Gewehr an der
Wange Dieſer Widerſtand erbitterte uns gewaltig
der Kampf wurde perſönlich Menſch gegen Menſch

Vor Vor und Hurra ſchrien wir ihnen entgegen
wir ſchoſſen auf ſie deren verkniffene angſtvolle zielende
Geſichter wir ſcharf und deutlich ſaben ſtehend kniend
und liegend ſorgfältig zielend wir ſahen wie die Ge
troffenen das Gewehr ſinken ließen und ſich mit einem
Ruck lang ſtreckten und wir drangen mit Bajonett und
Kolben auf ſie ein Eine wütende Erregung riß uns
zu ihnen da warfen ſie die Gewehre weg bäuchlings
liegend bettelten ſie jämmerlich und verzweifelt Panje
Panje Meine heftig geſtaute Spannung vervuffte
enttöuſcht es war als hätte ich einen heftigen Schlag
ins Leere geführt Und dennoch war ich froh Andere
aber konnten ihre überſchießende Erregung nicht mehr
zügeln ich wandte mich ab

Hinter dem Dorf in einiger Entfernung und etwas
erhöht in einem flachen Graben hatte ſich nochmals
ein lichter Haufe geſammelt als wir in geſchloſſener

der Geſchütze die feindlichen Tagebücher
der Gefangenen iſt nicht ganz einfach Erſtens bedingt

Linie dagegen anliefen nahmen ſie Reißaus Es kamen
aber wenige mit dem Leben davon

Wir a den Graben das war dos vorläufige
a Sofort begannen wir ihn tiefer auszuheben
Weit vor uns erſtreckte 9 ein tiſchebenes breites Wie
ſengelände hinten und zu beiden Seiten durch Wald ab
geſchloſſen Auf dem linken Flügel trieb das erſte Ba
taillon eben die letzten flüchtenden Ruſſen in den Wald
hinein Jn dem Wald zur rechten Hand hatten ſich auch
welche feſtgeſetzt dorther erhielten die vorgehenden Stür
mer noch ſtarkes Maſchinengewehrfeuer Sofort wurden
Patrouillen zur Erkundung des Vorgeländes abgeſchicktJndes wir vorne ſchwitzend und glücklich ißer den

Gefangenen geſammelt Die Kompagnien des Bataillons
waren durcheinandergewürfelt ſie wurden wieder zu
ne netagen lange noch kamen die Verlaufenen und
oft ſchon Vermißten und fragten ſich nach ihrem Platzedurch Jn den Kompagnien wurden die Fehlenden et

geſtellt die Namen der Verwundeten und Toten gingen
von Mund zu Mund Wiederſehen wurden in herzlichen
Worten und Blicken gefeiert Trauer Schmerz und
Freude waren wunderlich und unklar gemiſcht

Unſer Kampganieführer war verwundet wir bedauer
ten es aufrichtig Bendikt hatte eine Kugel ereilt Er
war ungeduldig ſchon mit der erſten Linie vorgegangen
und verwundet worden Einer der ihn geſehen er
zählte es ſei ein Kopfſchuß es ſei fraglich ob er es
durchhalte und ein Auge werde er ſicher verlieren Fr
tat uns allen herzlich leid Später habe ich dann erfah
ren daß es nicht ſo ſchlimm um ihn ſtehe

Wunderliches Zwielicht der Seele da ich der Toten
dachte Der geſunde Menſch hängt mit allen Faſern
am Leben aber im Herzen ſtehen die Toten höher als
die Lebenden es iſt als ſeien wir ihre Schuldner ge
worden Still haben ſie als die Gekürten den Preis
für uns bezahlt daß wir mit Ehrfurcht an ſie denken
Die Einheit ohne Namen und Zahl beſteht weiter es
darf keine Lücke geben und im Drang der Stunden ver
geſſen wir aber im Tiefſten fühlen wir ihr Leben iſt
irgendwie gekrönt Dos Wort vom Tod fürs Vater
land hat Gewicht und Fülle Aus fernen Jahrhunder
ten ſinot ein tapferes Herz ein Lied das neu ans un
ſerem Blute aufſteigt

Kein ſchönrer Tod iſt in der Welt
Als wer vorm Feind erſchlagen
Auf grüner Heid im freien Feld
Darf nicht hör n groß Wehklagen

Der Dolmetſcher im Kriege
Von Dolmetſcher F W Koebner

Die deutſche Armee verfügt über einen Stab von
Dolmetſchern jeder Art deſſen Organiſation erſt durch
die Praxis dieſes Krieges zu einer vorbildlichen ge
worden iſt Jn Frankreich tragen die Militärdol
metſcher beſondere Uniform in Deutſchland tragen ſie
die Uniferm der Truppenteile denen ſie angegliedert
ſind

Vielfach ſind die Arten und durch ſie bedingten Ver
wendungsmöglichkeiten der Dolmetſcher Da iſt zu
nächſt der Felddolmetſcher Er iſt vollſtändig lehm
grauer Feldſoldat Zu denjenigen ſeiner Arbeiten die
jier genannt werden können gehört das Verhör von
Gefangenen und Ueberläufern auch während des
Kampfes Und daran anſchließend ſitzt der Felddol
metſcher bei flackerndem Lichtſtumpf die Nächte hin
durch in ſeinem Unterſtand und überſetzt beim Krachen

Das Verhör

es an Trommelfeuer gewohnte Nerven Dann er
fordert es neben ziemlich völliger Beherrſchung der
Sprache des Argots der Dialekte einige Schlag
fertigkeit denn zwiſchen der n Angabe der
Gefangenen und dem Verweigern der Ausſage liegt die
bewußte Jrreführung Viel Ruhe hat der Feld
dolmetſcher jedenfalls nicht denn in den Gefechtspauſen
beginnt ſeine eigentliche Arbeit

Weſentlich beſſer ergeht es ſeinem Kollegen dem
Etappendolmetſcher Der kann mit feſtem Quartier
geheizter Stube und warmem Eſſen rechnen Der kann
das Glück haben in einer großen Stadt des beſetzten
Gebiets Brüſſel Warſchau Lille uſw zu ſitzen Seine
Tätigkeit beſteht vornehmlich im Verkehr mit den Ein
wohnern des betreffenden Gebietes Einen großen
Teil ſeiner t nimmt ſeine Tätigkeit bei Kriegs
gerichten in Anſpruch Wie viele kleine Ortſchaften ge
hören oft zu einer Etappen Jnſpektion wo kein Tag
vergeht an dem nicht die ſpaßigſten Dinge ſich ereignen
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Karte wie ſich unſere Feinde die Aufteilung Europas
unter ſich dachten

Mit der Annahme daß ſich die Zentralmächte doch
endlich der Uebermacht ergeben würden haben ſich unſere
Feinde beſonders die Franzoſen ſchon fet Kriegs
beginn damit beſchäftigt in welcher Weiſe ſie die deut
ſchen und öſterreichiſchungariſchen Länder aufteilen
werden Nebenſtehende Karte die im Sommer d J in
Paris erſchienen iſt zeigt wie unſere voreiligen Feinde
mit der Teilung vor ſich gehen wollten Beſonders
lächerlich mutet uns die Teilung Deutſchlands an das
in 6 ſelbſtändige Staaten Hannover Weſtfalen Sachſen
Bayern Württemberg und Preußen zerfallen ſoll
Oeſterreich das große Gebiete an Rumänien Serbien
Montenegro die Schweiz und Jtalien verliert ſoll von
Ungarn getrennt werden Auch Deutſchland verliertauſſallender Weiſe große Stücke rein Deutſchen Ge

Me sich unsre feinde die Aufteilung Curopas unfer Sch dachten

bietes an Polen das aber bei Rußland bleibt Frerf
reich Belgien und Dänemark Auch der Verſuch die
Neutralen durch Verſprechung von Gebietszuwachs auf
ihre Seite zu bekommen wie die Schweiz Rumänien
und Griechenland oder durch Gebietsabnahme zu be
ſtrafen wie Holland ſtimmt uns heiter Beſonders
auffallend iſt auch die Gründung eines neutralen
Staates zwiſchen Frankreich und Belgien und den deut
ſchenLanden Am Schluſſe der Erklärung dieſer Karte
haben die Franzoſen noch beſtimmt daß Deutſchland
und OeſterreichUngarn an die ſiegreichen Verbündeten
eine Kriegsentſchädigung von wenigſtens 100 Milliarden
Franks zu bezahlen hätten Als die Karte in dieſem
Sommer herausgegeben wurde hätte den Franzoſen
eigentli ſchon der Appetit vergangen ſein ſollen
Jedenfalls haben Leute die ſolche Faxen entwerfen

Srfals eifrig ſchanzten wurden hinten im Dorfe die E

Da kommt eines Tages in einem idylliſchen franzöſiſchen
Städtchen ein altes Mütterchen auf die Kommandantur
Sie bringt einen Brief für ihren Sohn der in einem
franzöſiſchen Territorial Regiment an der Front ſteht
Sie bittet um die Beförderung und kann nicht ver
ſtehen daß das Werk ſo vieler Stunden Arbeit zurück

ewieſen werden muß Und ein Bauer im blanen
ittel mit J Spitzbart und kurzer Pfeife

bringt eine Kuh herbei um ſie zu verkaufen Er bindet
ſie unten an einen Pfoſten und bittet den Zahlmeiſter
ſie rn e zu beſichtigen Und wieder einanderer will die ſtädtiſchen Gutſcheine in deutſches Geld
umwechſeln Es iſt ihm doch ſicherer Manch heitere
Epiſode würzt die Tätigkeit des Dolmetſchers in der
Etappe und ſchafft einen Ausgleich für die wirklich
ſchweren Stunden vor dem Kriegsgericht wenn ver
blendete verzweifelte Menſchen um ihr Leben kämpfen
und mit allen Mitteln gewandter Dialektik in ihrer
Sprache letzte Ausflüchte verſuchen

Noch eine Stufe beſſer ſteht ſich der Dolmetſcher in
dem Kriegsgefangenenlager Jhm liegt als Haupt
arbeit die Prüfung einer Korreſpondenz von Tauſenden
von Briefen ob die ſeine Gefangenen ſchreiben oder
empfangen Und beſonders die ſchönen Franzöſinnen
Engländerinnen und Ruſſinnen beſchränken ſich in
keiner Weiſe darauf in ihren Briefen von dem ſchlech
ten Befinden der Tante Francoiſe der Faulheit
des Onkels John oder der Krankheit Vater Jwans
r ſprechen ſie verſuchen mit allerhand Mitteln die
lebermittelung verbotener Nachrichten ſo daß die

Kontrolle der Briefe und der zahlreichen Pakete viel
Mühe erfordert

Die ſämtlichen vorgenannten Dolmetſcher ſind alsSoldaten vereidigte Minitördolmetſcher Neben ihnen
gibt es noch eine Anzahl nicht mehr im militärpflichtigen
Alter ſtehender Zivil Dolmetſcher mit denen die
Heeresverwaltung einen beſonderen Anſtellungsvertrag
ſchließt Die großen Sprachkenntniſſe des deutſchen
Volkes haben hier unſeren Feinden gegenüber wieder
einmal ihren hohen Wert erwieſen Eine große Zahl
von geprüften Dolmetſchern ſteht dem Kriegsminiſte
rium zur Verfügung Es gibt kaum eine Sprache für
die n nicht vorhanden wären Und nebenFranzöſiſch Engliſch und Ruſſiſch ſowie den vielen
Sprachen des ruſſiſchen Rieſenreiches iſt ja auch Jta
lieniſch und Türkiſch und neuerdings Serbiſch und
Bulgariſch erforderlich

Die Wichtigkeit eds Dolmetſcherweſens iſt vor dem
Kriege wie viele Abteilungen des weitverzweigten
Apparates des deutſchen Heeres faſt unbekannt und
vollſtändig unausgeprobt geweſen Erſt einem Wel
kriege blieb es vorbehalten ſie zu entdecken und in ſener
Vorbildlichkeit auszubauen die ja ſtets das beſendere
Mißfallen unſeres Feinde erregt hat

Kriegsallerlei
Millionenſchwindel mit belgiſchen Banknoten

Jn der nächſten Zeit wird ein Senſationsprozeß die
Pariſer Gerichte beſchäftigen der neben einem ſtarken
politiſchen Einſchlag eines tragikomiſchen Beigeſchmacks
nicht entbehrt Auf der Anklagebank werden fünf
Brüſſeler Finanzleute Platz zu nehmen haben die ſich
in dem Lande wo die Räuberromantik noch
blüht unter dem Spitznamen Die belgiſche Banknoten
Bande während der Zeit ihres ſegensreichen Wirkens
eine gewiſſe Popularität erworben haben Als Ge
ſchädigte betrachten ſich aus nicht recht verſtändlichen
Gründen die Bank von England und die Bank von
Frankreich h wurden einzig und allein die
belgiſchen Flüchtlinge und zahlreiche Einwohner des
olkupierten Belgiens geſchädigt pind zwar um Beträge
die viele Millionen überſteige Angeblich durch die
Angeklagten allein Daß die 22nienteagenten die im
Auftrag ihrer Regierung ins okkupierte Belgien zu ge
langen verſuchten um dort einen Umſturz zu prophe
zeien und eine Panik zu verbreiten den Betrügern in
die Hände arbeiten wird in den Pariſer Vorberichten
zu dieſem Prozeß klüglich e äe Auf die Tätig
keit der engliſchen und franzöſiſchen Regierung in dieſer
Sache paßt ſo recht das Sprichwort Wer andern eine
Grube gräbt fällt leicht ſelbſt hinein

Der Tatbeſtand iſt folgender Bereits geraume Zeit
vor der Flucht der belgiſchen Regierung aus ihrem
Lande wurde auf Anraten und Drängen Englands

der velgiſche Stagatsſchatz in Secherheit gebracht und
nach London und Paris übergeführt Das im Lande
rerbleibende beigiſche Papiergeld wurde dadurch ſeiner
Deckung beraubt und die Belgier ſtanden vor der pein
lichen Frage ob es dadurch völlig ſeines Wertes beranrt
ei oder nicht Jn dieſer Situatitivn beſchloſſen dieWoanſes von England und Frankreich den belgiſchen
Flüchtlingen den Notenbeſtand zum vollen Kurs ab
zunehmen aber die in Belgien unter deutſcher Herrſchaſt
herbliebenen Belgier zum Schaden Dentſchlands wie
man damals glaubte von dieſer Begünſtigung aus
zuſchließen Dieſe zweiſchneidige Maßnahme ſollte für
unſere Gegner ſonderbare Früchte tragen Einige kluge
Köpſe die jetzigen Angeklagten machten ſich dieſe
Zuſtände zunutze um im trüben zu fiſchen Dabei
arbeiteten ſie nach doppeltem Syſtem Einerſeits trach
teten ſie in das okkupierte Belgien zu gelangen wobei
ihnen ſehr zuſtatten kam daß die franzöſiſche und eng
liſche Kerierung allen jenen die hinter die deutſche
Front zu reiſen verſuchten die umſaſſendſte Hilfe in
Form von falſchen e uſw angedeihen ließ So

elang es ihnen in verhältnismäßig kurzer Friſt belgiſche
Vanknoten im Nominalwert von vielen Millionen zu
einem lächerlich geringen Preis zu erwerben um ſiedann zum vollen Werte an die Banken von England
und Frankreich abzuſetzen Erſt nach mehreren Wochen
wurden die genannten Banken gewahr welch einträg
licher Handel mit ihrer Hilfe getrieben worden war
und ſie entſchloſſen ſich nach langwierigen Konferenzen
ihre Einlöſungszulage erheblich einzuſchdänken Forta
ſollten jedem belgiſchen Flüchtling alle 14 Tage nur
300 Frank in belgiſchen Banknoten zum vollen Betrage
abgenommen werden Durch dieſe neue Beſtimmung
war das blühende geh der Herren Bankiers W
etwas erſchwert aber keineswegs geſtört Jept r p
es ſich nur für ſie darum eine genügende Anzahl bel
giſcher Flüchtlinge zu engagieren die man alle vier

e Tage mit je 300 Frank verſehen zur Bank zu

i atteh n Prozeß der aus verſchiedenen Gründen recht
intereſſant zu werden verſpricht ſehen die Regierungen
von Frankreich und England ſicher mit weit größerer
Unruhe entgegen als die Angeklagten ſelbſt Nat 3

Die Beſtechungen bei den ruſſiſchen e er
je ruſſiſche Zeitung Djen brachte ein außzerordentW r zuſammen um die Unehrlich

keit und Beſtechlichkeit der ruſſiſchen e r
zu beweiſen Selbſt der Großfürſt Nikolaus berichtet
aus dem Kaukaſus daß dort Beſtechlichkeiten der Eiſen
bahnbeamten an der an ſeien es ſei ſogar
vorgekommen daß chdas Landwirtſchaftminiſterium anhöhere Eiſenbahnbeamte Beſtechungsgelder zahlen mußte
um eine genügende Anzahl Wagen zu erhalten Dieſe
Zuſtände herrſchen ebenſo im inneren Rußland wie im
er kebiet wo ſelbſt die das Eiſenbahnweſen leitenden
Offiziere nur gegen eſtechun en ihre Pflicht tun Der
ewöhnliche Preis für einen Wagen beträgt 500 Rubel

Byne dieſes Schmiergeld kann niemand etwas erreichen
Kein Wunder wenn Lieferanten bis 500 Prozenet höhere
Preiſe für Lieferungen nehmen um die Beſtechungs

ſich Beſchützer der Unabhängigkeit der Völker zu neunen

der bezahlen zu können Der leidende Teil bei dieſen
Inpaltbaten Se ſei das Volk ſchließlich allein
die Zeche bezahlen müſſe Berl Lok Anz
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